Kalt 


Eriheint Montag Dienstag, Donnerstag und Sonnabend 

und loſtet vierzehntägig ins Haus 1.25 Zloty. Betriebs: 

Hörungen begründen keinerlei Anſpruch auf Rüderftattung 
des Bezugs preiſes. 


Einzige älteſte und geleſenſte Zeitung 
von Laurahütte⸗Siemianowitz 
mit wöchentlicher Unterhaltungsbeilage. 


hütte-Siemianomiser eitung 


x 


Anzeigenpreiſe: Die 8⸗geſpaltene uml. für Polniſch⸗ 
Oberſchl. 12 Gr., für Polen 15 Gr.; die 3⸗geſpaltene mm- l. 
im Reklameteil für Poln.⸗Oberſchl. 60 Gr., für Polen 80 Gr. 
Bei gerichtl. Beitreibung iſt jene Exrmaßigung ausgeſchloſſen 


Geſchäftsſtelle: Siemianowice (Slaskie), ulica Bytomska (Beuthenerſtraße) 2 


Fernſprecher Nr. 501 


Fernſprecher Nr. 501 


Mittwoch. den 4. Januar 1933 


Vor Neuwahlen in Deutſchland? 


Die Cöſung der Preußenfrage — Ausſprache zwiſchen Schleicher und 
Braun — Straſſer Vizekanzler? — Klärung der parlamentariſchen Lage 


Berlin. Einige Berliner Nachmittagsblätter geben er 
rüchle wieder, die ſich im Zuſammenhang mit dem Fall Straſſer 
mit der künfrigen Haltung der NSDAP gegenüber der Regte⸗ 
rung von Schleicher beſchäftegen. Unter anderem wird vermo⸗ 
tet, daß ſich Gregor Straſſer endgültig von Hitler trennen 
werde. wenn die NSDAP die Parole der unentwegten Oppoſi⸗ 
fon weiter verfolgen ſollte. Weiter wird behauptet, Reichs⸗ 
tanzler von Schleicher denke daram, Straſſer den Poſten eines 
Vizekanzlers im Reichskabinett anzubieten und bemühe ſich auch 
darum, daß Straßfer im preubikhen Vandtag zum Manmiſterprä⸗ 
ſidenten gewählt werde. 4 

Gegenüber allen dieſen Kombinationen kann zunädli ges 
he en, daß die verantwortlichen Stellen ihnen fernsehen. 
Natürlich wird die Reichsregierung die Entwicklung innerhalb 
der NEDAR abwarten. In welcher Form aber oder ob fber⸗ 
haupt in abſehbarer Zeit die fachlimen Gegenſätze zwiſchen Gre⸗ 
gor Straſſer und der Parteiführung der NEDAP eine Klärung 
erfahren, ſteht noch dahin. Sollte ſie in abſehbarer Zeit erfol⸗ 
gen, ſo würde damft auch über die endgültige parlamentariſhe 
Haltung der NS Da Klarhei: geſchaffen ſein. 

Die Reichsregierung ihrerſeits wird ſich, fo wird in unter⸗ 
dichteren Kreiſen verſichert, den Wunſchen des Reichstages nach 
Abgabe der Regierungserklärung und nach einer politiſchen 
Aus ſprache keineswegs entziehen und auch hinſichtlich des Zeit: 
punktes den Wünſchen des Reichstages zweifellos entgegen iom⸗ 
en. Ueber den Tag des Zuſammientritts des Reichstages wird 

der Aolteſtenrat am Mittwoßh noch entſcheiden. Auf jeden 
— aber wird der Reichsbanzler ſelbſt ein klares Bekenntnis 

REDAN für oder gegen ſich fordern. An einer etwaigen 


| 


Verjdieppung dieſer Klärung habe die Reichsregßerung kein 
Intereſſe. Daß dieſe Klärung in einer vorherigen Fühlung⸗ 
nahme zwiſchen dem Reichskanzler und der Führung der NSDAP 
geſucht wird, halt man durchaus für möglich. Der in der 
Preſſe aufgetauchte Geoanke, Gregor Straſſer in irgend einer 
Form ins Kabinett aufzunehmen und ihn auch zum preußiſchen 
Miniſterpräſidenten wählen zu laſſen, wird als eine ſehr weit⸗ 
gehende Spekulation angeſehen, wobei man der Ueberzeugung 
iſt, daß ein Mann wie Gregor Straſſer als „Splitter“, d. h. le⸗ 
diglich als Perſon, keine Bereicherung des Kabinetts im Sinne 
einer Verbreiterung der Regierung baſis bedeuten würde. Dieſe 
Anſicht dürfte ſich übrigens, wie mam weiß, mit der Gregor 
Straſſers ſelbſt decken. 


Aus p rache zwiſchen Schleicher und Braun 

Berlin. Wie die „DA“ zu der kummenden Ausſprache 
zwiſchen Reichskanzler von Schleicher und dem Miniſterpra⸗ 
ſidenten Braun erſährt, werden neben anderen Möglichkeiten 
der Löjung der Preußenſrage insbeſondere die Frage der legalen 
Wahl eines neuen Miniſterpräſidenten für Preußen und dem⸗ 
zufolse die Beendigung der kommiſſariſchen Regie⸗ 
rung erörtert werden. Sollte eine Neuwahl des Miniſterprä⸗ 
ſidenten gemäß der geſetzlichen Beſtimmungen nicht zuſtande 
kommen, jo dürfte mit der Auflöſung des Landtags, 
auch unabhängig vom künftigen Schickſal des Reichstags zu rech⸗ 
nen fein, Zwangsläuſig würd: ſich allerdings bei der 
Notwendigkeit neuer Preußenwahlen eine Auflöſung 
des Reichstages kaum vermeiden laſſen. 


Amerikas kommende Politik 


Fühlungnahme Hoover⸗Nooſevelt — Keine Schuldenſtreichung — aber internationale Zuſammenarbeit 


Berlin. Der Berliner „Lokalanzeiger“ veröffentlicht 


einen Artikel, in dem ver neugewählte Präfident ber Ver⸗ 
einigten Staaten. Rooſepelt, die Richtlinien be 


zunächſt das 


dannt gibt, die die amerikauiſche Politik nach dem Nücktritt 


Rooſevelt beabſichtigt u. a., 


Joopets beſtimmen werden. 
im Kern zu er⸗ 


landwirtſchaftliche Problem 


ſaſſen Um für Baumwolle und Weizen Preiſe zu erhalten, 


Die dem 
müſſe ihm die 
über den 


Landwirt ein normales Einkommen ſicgerſtellen, 
Regierung Zollvergünſtigungen 
Weltpreis hinaus zugeſtehen. Die Durchführung 


dieſes Rlanes müſſe zeitlich nit dem Wiederaufleben 


follen. 


legt 
la 


s Welthandels durch Zollangleichungen zuſammen⸗ 


Die Schulden des Auslandes an Amerika und nicht zu⸗ 
Auch die Kriegsſchulden müßten bezahlt werden. Dem 
. Zahlungserleichterungen zu gewähren. 
Zeſunder Menſchenverſtand als ratſam erſcheinen. Eine 


©ı 
mi den Pane hulden dagegen ſei weder durchführbar. noch 


1 uriff von Ehre und Recht vereinbar. Die Sta⸗ 
wg des inter nationalen Geldmarktes könne am 


Staatspräſident ma 

Det Praſtrent der Tſchechoflomakiſchen 
dſaryk, ıt an Grippe erkrankt. Ber dem f 8 
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Präſidenten — er ſteht im 83. Lebensjayre — 1 aß 2 
Schlimmſte befurchten. 0 


ſarnt erkrankt 


Republit Thomas 


beſten durch die Anerkennung übernommener 
Verpflichtungen erreicht werden. Die kommende na⸗ 
tinnale Regierung werde bei der Prüfung der Sachlage nicht 
vergeſſen. daß ſich die Menſchheit aus einzelnen Völkern und 
Nationen zuſammenſetzt, und daß es daher die Pflicht jeder 
nationalen Regierung ſei, zunächſt und vor allem 
das Wohldes eigenen Volkes zu fördern. Zu 
ſeinen weiteren Aufgaben merke er die Beſchneidung der 
Verwaltungstoſten der Bundesſtaaten zählen. Die Aus⸗ 
gaben würden um nicht weniger als 25 v. 5. gekürzt 
werden. 

Rooſevelt Ihlieh): „Ich werde bis zum 4. März d. Is. 
noch manches inzuzufügen haben, aber ich 
möchte ſchon jetzt zu dem Erundgedanten meiner Ausführun⸗ 
gen zurückkehren, nämlich, daß ich die Verautworrung 
auf mich genommen habe, mich unermüdlich mit der 
Beſſerung der allgemeinen Lebenslage zu befaſſen. Ich 
blige mit Vertrauen in die Zukunft.“ 


Verbindung Hoover-Rooſevelt 
hergeſtellt? 

London. Der Waſhingtoner Berichterſtatter der „Times“ 
meldet, es ſeien Anzeichen vorhanden, daß eine vertrauliche und 
günſtige Art der Verbindung zwischen Hoover und Rooſe⸗ 
velt geſchaffen worden ſei. Die Arbeiten des vorbereitenden 
Ausſchuſſes für die Weltwirtſchaftskonferenz ſeien 
daher nicht der Gefahr einer möglichen Abänderung nach dem 
Amtsantritt Rooſevelts ausgeſetzt. Welcher Art die Verbindung 
zwiſchen Foover und Roofevelr ſei. werde nicht enthullt. Sie 
hänge aber wenig oder gar nicht mit den Beſtrebungen Norman 
Davis zuſammen. 


Am die Sozialpolitik Amerikas 

Waſhington. Der von Hoover eingeſetzte „For⸗ 
ſchungsausſchuß für Sozialprobleme“ hat das Er⸗ 
gebnis feiner Forſchungsarbeiten veröffentlicht. In dem 
Bericht wird erklärt, daß die Meéglichkeit einer gemalt: 
ſamen Umwälzung in den Vereinigten Staaten 
nicht von der Hand zu weiſen ſei, falls nicht bald 
Maßnahmen zur Loſung des Sozialproblems unternommen wür⸗ 
den. Der Bericht macht die zunehmende Mechani⸗ 
fierung, die falſche Wirtſchaftspolitik und die 
Kreditpolitit für das Durcheinander auf dem Gebiet der 
Sozialnolitir verantworlich. Schließlich wird in dem Bericht vor 
einer Fortſetzung der Vogel⸗Strauß⸗Politit gewarnt. Zur 
Abhilfe felbit werden große In veſtitionen für öſfent⸗ 
liche Arbeiten, ferner die Fünftage woche und der Sechs 
Rundenarbeitstag gefordert. Die letzteren Vorſchläge 
ſollen möglichſt umgehend durchgeführt werden, um ſo mit der 

Ankurbelung der Wirtſchaft zu beginnen, 


51. Jahrgang 


Ein neuer Elekiro-Mmonkan-Truſt 
im Werden 
Dr. Paul Silverberg, der tatkräftige rheiniſche Großinduſtrielle. 
ſteht im Mittelpunkt der ſich vorbereitenden großen Elektro⸗ 
Montan⸗Truſt⸗Fründung, zu der jetzt durch den Austauſch 
eines großen Mitlionen⸗Aktien⸗Pakets zwiſchen der Rheiniſch⸗ 
Weſtfetliſchen Elektrizitätswerk A.⸗G. (R. W. E.) und der 
Rheiniſchen A.⸗G. für Braunkohlen⸗Bergbau und Brikett⸗ 
Fabrikation der erſte Schritt unternonmmen wurde. Die Grün⸗ 
dung dieſes Rieſen⸗Truſts würde ein organiſches Gegenſtück zu 
der einſtigen Stinnes'ſchen Siemens⸗Rheinelbe⸗Union bedeuten. 


— 


„Im Often Freuydſchaflf, 
im Weſten Feindſchaft“ 
Polens Neufahrsbetrachtungen. 

Warſchau. Nach den Neujahrsbetrachtungen der pol⸗ 
niſchen Blätter aller Schattierungen tritt Polen unter dem 
Zeichen „Im Oſten Freundſchaft. im Weiten Feindſchaft“ in 
das neue Jahr ein. Größte Aufmerkſamkeit verdient hier⸗ 
bei der Leitartikel des maßgebenden Regierungsblattes 
„Gazeta Polska. aus der Feder des früheren Mini⸗ 
ſters und Chefredakteurs Miedzinski. Der Nicht⸗ 
angriffsvertrag mit Sowjetrußland wird gleichſam als 
Symbol der Friedfertigkeit beider Nachbarn im Oſten dar⸗ 
geſtellt. Ganz anders ſtünden bingegen die Dinge im We⸗ 
ſten. Dabei wird auf die „Verkündigung der Votſchaſt von 
Eroberungs⸗ und Revancheabſichten durch eine deutſche 
Welle vor aller Welt“ hingewieſen, wobei mit Beſtimmtheit 
angenommen wird, daß dies nicht ohne Einverſtändnis 
mit den amtlichen Kreiſen des Deutſchen Reiches geſchehen 
ſei. „Der heutige Ausblick bringt der Welt zwei Stimmen 
aus der Mitte Europas, eine redliche und reale Friedens⸗ 
beſtrebung von polniſcher Seite und die Stimme der unver⸗ 
ſöhnlichen Angriffsluſt der deutſchen Seite.“ 

In dieſem Sinne haben ſich auch die anderen Blätter 
ausgelaſſen. Deutlicher als die „Gazeta Polska“ erklärt die 
führende nationaldemokratiſche „Bazeta War: 
szawska“: Durch die offizielle Revanchekampagne Deutſch⸗ 
lands brauche ſich in Polen niemand aufzuregen, denn nie⸗ 
mand werde es in Polen wagen, mit den Deutſchen über dieſe 
Sache überhaupt zu reden, zumal die Deutſchen ſehr wohl 
wüßten, daß von einer friedlichen Reviſion keine Rede ſein 
lonne und die ganze Propaganda vielmehr Vorbereitung 
einer günſtigen Stimmung für den nr ſei. An einer an⸗ 
deren Stelle desſelben Blattes wird erklärt: Die Verteidi⸗ 
gung der polniſchen Unabhängigkeit ſei die Verteidigung 
einer beſſeren und gerechteren politiſchen Ordnung im Eu⸗ 
ropa. Deutſchland wünſche die Wiederherſtellung 
überlegten Syſtems und darum ſei feine Politik zum Schei⸗ 
tern verurteilt und das umſo mehr, als der Rechts⸗ 
anſpruch auf die früberen deutſchen Teilgebiete nicht die 
Folge der Friedensverträge, ſondern die Folge der Tatſache 
ihres Beſitzes und der geſchichtlichen Tradition ſet. 


Das deulſch-polniſche 
Ergänzungsablommen abgeſchioſſen 

Warſchau. Als Ergänzung des deutſch⸗poluiſchen Hans 
delsabkommens vam 26. 3. 1932 iſt am Montag nach monate ⸗ 
langen ſchwierigen Verhandlungen Deutſch⸗ 
land und Polen ein neues Uebereinkommen erzielt worden, 
das Kontingente für die Einfuhr gewiſſer deutſcher Erzengniſſe 
nach Polen und die entſprechenden Gegenleiſtungen 
auf deutſcher Seite feſtlegt. 


Kampf mit Banditen 

Madrid. Die Polizei hat in den Bergen bei Ronda nach 
tagelangen Streifen einen berüchtigten Banditen mit ſeinen 
Begleiten aufgeſtöbert. Die Bande hatte zahlreiche Mord: 
ausgeführt und die ganze Gegend in größte Aufregung verſetzt. 
Nach mehrſtündigem Feuergefecht gelang es der Poltgei, den 
gut verſchanzten Kandenführer zu töten, der fur; vorber noch 
einen Poſtziften niedergeſchoſſen und zwei verwunbet, I» 


Schwere ſtämpfe in Schanhaikwan 
„Schanghai. In Schanhaikwan find neue ſchwere 
Kämpfe zwiſchen Japanern und Chineſen ausgebrochen. 
Die japanischen Truppen ſind durch das Haupttor in das 
befeſtigte Schanhaitwan eingedrungen, wo ſich am Montag 
abend blutige Straßengefechte abſpielten. Die Zahl der 
Toten und Verwundeten iſt noch nicht bekannt. 

Wie die neuen Feindſeligkeiten zum Ausbruch gekom⸗ 
men ſind, ſteht noch nicht ſeſt. Nach einem Bericht des japa⸗ 
niſchen Hauptquartiers ſeien die militäriſchen Maßnahmen 
der japaniſchen Truppen darauf zurückzuführen, daß am 
Montag morgen drei japaniſche Soldaten und ein Offizier 
von den Chineſen getötet worden ſeien. 

Nach chineſiſchen Berichten eröffneten die Japaner aus 
unbekannten Grunden das Feuer au) die Chineſen, das dieſe 
erwiderten. 

Nach japaniſchen Meldungen haben cineſiſche Truppen 
eine Eiſenbahnbrücke in der Nähe Schanhaikwans in die 
Luft geſprengt. Die Japaner haben ein Vombengeſchwader 
nach Schanhaikwan entſandt. 


* 

Schanghai. Von cgineſiſcher halbamtlicher Seite wird 
mitgeteilt, daß die ja paniſchen Truppen nach längerem 
Kampf den Bahnhof Schanpaikwan beſetzt haben. Meh⸗ 
tere japaniſche Bombenflugzeuge haben die Stadt bombar⸗ 
diert. Man erwartet, daß die Japaner gemeinſam mit 
mandſchuriſchen Truppen unverzüglich die ganze Stadt be⸗ 
ſetzen werden. 


Kraftwagenunfall 

des lettländiſchen Miniſterpräſidenken 
Riga, Am Neujahrsabend ſtürzte zwiſchen Mitau und 
Riga der Kraftwagen des lettländiſchen Miniſterpräſidenten 
Skujentek in einen Graben. Der das Steuer führende Mi⸗ 
niſterpräſident erlitt nur leichte Schürfungen, während ſeine 
Frau ernſtere Verletzungen, Brüche und Verſtauchungen davon⸗ 
trug. Skujeniek wollte am Montag zuſammen mit anderen lett⸗ 
ländiſchen Politikern, einer Jagdeinladung des polni⸗ 

Then Staatspräſidenten folgend, nach Polen fahren. 


Aufruhr im Hamburger Verſorgungsheim 
Wärter und Aufſeher verletzt. 

Hamburg. Acht Inſaſſen des Hamburger Verſorgungsheims 
Farmſen, die auf noch nicht geklärte Weiſe am Neufahrstage in 
den BVeſitz von Alkohol gekommen waren, fielen im Gemoin⸗ 
ſchaftsſaal über den dienſttuenden Wärter her, der ſie zur Ruhe 
verwieſen hatte und mißhendelten ihn ſchwer. Der von den 
underen Inſaſſen herbeigerufene Stationsaufſeher wurde von 
den Betrunkenen, die bereits Stühle und Tiſche zerſchlagen hat⸗ 
ten, ebenfalls angegriffen und aus dem Naum gedrängt. Mit 
Hilfe anderer Aufſeher gelang es dann, die beiden Rädelsfüh: 
rer der Betrunkenen zu überwältigen. Dabei wurde einer der 
Wärter durch Meſſerſriche und durch einen Schlag mit einer 
Latte ziemlich ſchwer verletzt. Erſt ein herbeigerufenes Weber- 
fallkommando der Schutzpolizei konnte die Ruhe wiederherſtel⸗ 
len. Vier der Aufſäſſigen wurden feſtgenommn. 


Eiſenbahnunfall in Weſtfalen 

Ein Toter. ein Verletzter. 5 
Hagen. Am Montag gegen 19 Uhr ereignete ſich im Bahn⸗ 
hof Letmathe ein folgenſchweres Eiſenbahnunglück. Der Güter 
zug 10209 fuhr auf den Perſonenzug 631 Letmathe⸗Schwerte 
auf. Der Zugführer Guſtav Schneider 1 vom Bahnhof Schwerte 
wurde aus dem Zug geſchleudert und von dem noch nicht zum 
Stehen gebrachten Güterzug überfahren und getötet. Eine wei⸗ 

tere Perſon wurde verletzt. 


Schwere Grippeepidemie in England 
London. In vielen Teilen Englands herrſcht zur Zeit eine 
ſchwere Grtppeepidemie. In Birmingham forderte die Grippe 
in der vergangenen Woche 87 Todesopfer; in der Vorwoche 
ſtarben dort 30 Perſonen. Die ſtädtiſchen Krankenhäuser Lon⸗ 
dons ſind mit Grippeerkrankten überfüllt. 


Holk der Narr 


Roman von Arno Franz 


23) 
„So — und wer wird der Glückliche fein?“ 
„Vermutlich Reyher.“ 
„Schau an — der?“ 
„Tia!“ 5 
Horſt hätte gern noch mehr erfahren, aber das Erſcheinen 
der Schweſter hinderte ihn am Fragen. Sie machte darauf 
aufmerkſam, daß Werner Ruhe haben müſſe. Herr Solk 
möchte doch die erite Unterredung beendet ſein laſſen. Mor: 
gen könne vermutlich eine Stunde zugeſtanden werden, viel⸗ 
leicht auch länger, aber heute — — — EN 
„Schon gut Schweſter,“ ſagte Horſt. „Als leidlich ver⸗ 
nünftige Menſchen verlangen wir nichts Unmögliches. Dann 
— — ſchlafe dich geſund, mein Junge. Alles Gute! Adio! 
Leiſe ging er hinaus, und Werner drehte ſich auf die 
andere Seite. 


1. * 
* 


Horſt vermochte in dieſer Nacht zunächſt keinen Schlaf 
zu finden. Werner auch nicht. Beide dachten das gleiche 
und doch waren beider Gedanken wie Tag und Nacht. 

Stein, Mia und Reyher — — um dieſe drei Perſonen 
bewegte ſich ihr Denken. Horſt hatte die ſchöne Mla nicht 
vergeſſen und Werner konnte ſie nicht vergeſſen. Der eine 
dachte in Zuneigung an ſie, der andere in Haß. ener 
wünſchte ein Wiederſehen, dieſer brütete Vernichtung. * hre 
Gedankengegenſätze waren unterſchierlich wie ihr Aeußeres. 
Keiner kannte des anderen Empfinden. — Verſtehen aber 


konnte man beide. 1 


* 

Als Horſt Holk am nächſten Tage durch die Hauptſtraße 
ſchritt, fuhr in der Sperrſtraße. da, wo jedes Ueberholen 
verboten ift, ein Auto ganz langſam neben ihm her. Er 
achtete des Magens nicht und ging ruhig ſeines Weges. 

Plötzlich lachte es hell neben ihm auf. . 

Hallo!“ rief eine junge Stimme und noch einmal drin⸗ 
gender: „Hallo!“ ; 

Da wendete er den Kopf. 


Bauernaufruhr in Steiermark 


Gegen Steuerdruck und zwangsverſteigerungen — Militär und Polizei ſcharf angegriffen 
. Zahlreiche Verhaftungen 


Wien. In Oſtſteiermark, vornehmlich in Vorau 
und Hartberg, iſt es in den letzten Tagen wiederholt 
zu Bauernfundgebungen und Ausſhreitungen bei 
Zwangsverſteigerungen gekommen, bei denen auch orts⸗ 
fremde radikale Elemente feſtgeſtellt wurden. Es 
wurden neun Verhaftungen vorgenommen. Die Bauern 
fordern nun die Freilaſſung der Feſtgenommenen 
und drohen im gegenteiligen Falle mit Aufmärſchen, 
die ſie gegebenenfalls bis in die Landeshauptſtadt Graz 
führen wollen Dieſem Zug wollen ſich die Arbeitsloſen 
aus dem Induſtriellen Mürz⸗Tal anſchließen, 
unter denen ſich viele Kommuniſten befinden. Die Regie⸗ 
rung har die Zuſammenziehung von Land⸗ 
lägerei in der Oſtſteiermarkangeordnet und 
außerdem Militär dorthin entſandt. 


Bis in die Abendſtunden war es in Vorau in Oſtſteier⸗ 
mark zu keinen größeren Ruheſtörungen gekom⸗ 
men. In der Maſſenverſammlung der Bauern kam es jedoch 
wiederholt zu lärmenden Kundgebungen. Zeitweiſe war die 
Lage außerordentlich bedrohlich, da die Bauern gegen 
einzelne Gendarmen mit Knüppeln vorgingen, ſo daß das 
Militär ſchon in Bereitſchaft war, den Tränengasan⸗ 
griff gegen die Verſammlung vorzunehmen. Die Maſſen⸗ 
verſammlung der Bauern war vollkommen unorganiſiert, 
was am beſten daraus zu erſehen iſt, daß u. a. ein Natio⸗ 
naljozialif, ein RKommuniſt ein Heimwehr⸗ 
mann und ein ſchriſtlich⸗ſozialetr Landtagsabgeord⸗ 
neter ſprachen. In der Verſammlung der Bauern erklärte 
ein Redner, ſie würden von ihren Forderungen nucht a b⸗ 
gehen, wenn es auch zu einem blutigen Kampf fommen 
ſollte. Gegen 18 Uhr waren in den Straßen von Vorau 
immer noch 1500 Perſonen verſammelt. Die Bauernver⸗ 
. hatte eine Abordnung gewählt, die im Vorau 
mit der Regierungskommiſſion verhandelt. 


x 


Wien. Als in den Abendſtunden in Vorau bekannt 
wurde, daß die Verhandlungen der Vertrauensmänner der 


Bauernſchaft mit der Regierungskommiſſion eine Wen⸗ 


dung zum günſtigen nehmen, begannen die Bauern 
ſich allmahlich zu verlaufen. 


Der in Vorau weilende Anterſuchungsrichter hat die 
Freilaſſung der verhafteten Bauern ver⸗ 
fiüget, jo daß alſo die Hauptforderung der Bauern erfüllt 
erſcheint. 


Lebendig verbrannt 


Paris. Die ehemalige Schauspielerin Fanny Desgringe, 
die vollkommen gelähmt ſchon ſent Monaten das Bett hüten 
mußte, fand am Sonntag einen ſchlecklichen Tod. Aus dem im 
Schlafzimmer ange zündeten Kaminfeuer „war ein Holgſchert 
he rausgefallen. Das Feuer dehnte ſich langfam aus, erreichte 

5 Bett, in dem die unglückliche Frau hilflos lag. Als Mit⸗ 
bewohner des Hauſes durch die Rauchentwicklung aufmerkſam 


wurden und die Feuerwehr alarmierten, war es bereits zu 
ſpät. Die 71 jährige Frou war bei lebendigem Leibe ver⸗ 
bra mut. 


Ein gleichartiges Unglück, bei dem ein 60 jähriger Kanti⸗ 
nenbeſitzer und Feine ſechsjährige Enkelin den Tod fanden, wäh⸗ 
rend ſeine Frau und ein zweites Enkolbind ſchwere Brandwun⸗ 


den erlitten, ereignete ſich in La Rochelle, wo die Kantine eines, 


Induktrieunternehmens aus bisler unbekannten Gründen in 
Flammen aufgang. Die alten Leute und ihre beiden Enkelkin⸗ 
der waren im Nu von den Flanımen umringt und konnten ſich 
nicht mehr in Sicherheit bringen. Der. Feuerwehr gelang es 
unter Einſetzung ihres eigenen Lebens, die Greiſin und dis 
Enkelkind zu retten. 


Grauſiger Leichen fund 
im Hafen von Valparaiſo 
Politiſcher Maſſenmord? 

Santiago de Chile. Ein Taucher machte im Hafen von 
Valparaiſo eine grauenhafte Entdeckung. Er fand auf ven 
Meeresgrunde 10 Leichen, die an Eiſenſchienen feſtgebunden 
waren. Man glaubt, daß es ſich um einen politiſchen Maſſen⸗ 
mord handelt, da eine der Leichen die des im vergangenen Juni 
verſchollenen Kommuniſtenführers Anaßalon ſein ſoll. Ares 
balon hatte eine ſtarke kommuniſtiſche Propaganda während der 
Amtszeit des Präſidenten Davila entwickelt 


der Präſident der Spaniſchen Republik, Alcala Zamorra, wird — wie man aus unſerem Bilde erſieht — von der Jugend 


Spaniens glühend verehrt, 


Bei der Einweihung eines Denkmals in Madrid wurde er ſo ſtürmiſch begrüßt, daß er nur mit 


knapper Not ſeinen leidenſchaftlichen Verehrern entkam. 


Mias leuchtende Augen blickten ihn an, und ihre Hand 
winkte ihm grüßend zu. - 

„Darf ich Sie ein Stück mitnehmen? — Belieben einzu⸗ 
ſteigen! — Franz ſtoppen!“ . . 

„Nicht nötig!“ rief Horſt und öffnete im Fahren den 


Schlag. 4 

Dann ſaßen fie nebeneinander und ſahen ſich ſchweigend 
an. Suchend, prufend, findend — zufrieden! Zwei gute 
Bekannte. Und Mia lächelte. 


„Wenn ich mir das hätte träumen laſſen!“ ſagte fie. 
„Gerade das! — Man erlebt doch noch Ueberraſchungen!“ 

„Freudige?“ 

„Sehen Sie das nicht?“ 

Und ob er es ſah! Er war ja befangen, weil ſie ſich 
freute, ſo ehrlich und ſo aus dem Herzen heraus und weil 
lie ſich gab, als habe fie in ihm ihren Bruder zur Seite und 
nicht denjenigen, dem ſie einſt im Staatsforſt ihre Anſicht 
über Männer und Liebe dargetan hatte. 

Mia mochten die gleichen Erinnerungen bewegen wie 
ihn, denn unvermittelt kam ſie auf die Vergangenheit zurück. 

„Unſere Spaziergänge!“ ſagte fie. „Lieber Gott, wenn 
ich daran denke! Mir iſt jeder noch gegenwärtig. Ich weiß 
noch alles, was wir ſprachen. Zwei Jahre iſt das her — 
Zwei Jahre! And nicht einmal einen Kartengruß hat es 
mir eingetragen in dieſer langen Zeit. Nicht eine Zeile! 
War das recht?“ 

„Wenn ich gewußt hätte — —!“ 

„Reden Sie nicht — gewußt hätte! Vergeſſen haben 
Sie mich! Das iſt alles! Gewiß, Sie hatten keine Ver⸗ 
pflichtungen, an mich zu denken. Daran bin ich ja wohl 
auch ſchuld, aber immerhin Man hat doch oft an Sie ge⸗ 
dacht und hätte ſich gefreut, wenn — — —“ 

Ganz leiſe verebbten die Worte. Hauchzartes Rot huſchte 
über die Wangen. Die Augen irrten ab. Der Blick verlor 
ſich in Fernen. Rührend unbeholſen jah fie aus. 

„Ließe ſich das nicht, für die Zukunft wenigitens, — — 
ändern?“ fragte Horſt. „Wenn wir uns nun gegenſeitig in 
die Hand geloben, jede Woche zu ſchreiben, nicht ſo: Das 
Wetter is mies, ich hab kalte Fieß, ſondern zum mindeſten 
einen erſchöpfenden Brief, vom Herzen herunter, ehrlich, 
offen, als Freund zum Freunde — wie wäre das?“ 


„Fein! Ganz ein- wäre das! 0 


„Und wenn wir es täten, konnte niemand etwas da⸗ 
gegen haben?“ 

„Wer ſollte den?“ 

„Nun — Vater, Mutter, oder — irgend ſonſt wer.“ 

Mia lächelte in die forſchenden Augen Holks. 

„Ah — Sie meinen Reyher?“ ſagte fie. „Unbeiorgt! 
Er iſt mein Tennispartner, weiter nichts. Vielleicht wird 
er mal mein Bräutigam, wenn kein anderer kommt. Vor⸗ 
läufig hat er keine Rechte an mich, und ich bin ihm in 
nichts verpflichtet“ 

„Dann darf ich Ihnen die Hand reichen!“ ſagte Horſt 
und Mia erwiderte: „Und ich darf einſchlagen. — — Wir 
gründen den Bund der Aufrichtigen!“ 

„Das heißt alſo, wie haben von heute ab keine Geheim⸗ 
niſſe mehr voreinander, wir tun nichts, ohne den anderen 
zu verſtändigen, wir hören nichts von Bedeutung, was wir 
den anderen nicht auch wiſſen laſſen und endlich ſagen wir 
uns, wenn nötig, rückſichtslos die Wahrheit!“ 

„Das ſowieſo!“ lachte Mia. 

Und dieſes Lachen klang nach Stunden noch in Horſt 
Holks Herzen weiter. 

* 
* 

Als Horſt gegen Mittag nach Hauſe kam, ſaß Werner am 
Fenſter. Ein Tiſchchen ſtand vor ihm, darauf lagen Briefe 
und Durchſchage, und ihm gegenüber ſaß Traude Fiſold. 

„Nanu?“ ſagte Horſt im Eintreten und blickte die Se⸗ 
fretärin, mit der er nie gut geſtanden hatte, nicht ſonderlich 
freundlich an. „Das erſtemal außer Bett und ſchon — —“ 

„Arbeit!“ ſchnitt ihm Werner das Wort ab, der die de⸗ 
placierte Bemerkung „Damenbeſuch“ fürchtete. 

„So dringend iſt das doch nicht!“ meinte Horft mit noch 
maliziöſerem Flick auf Traude. „Als ob wir drüben lauter 
5 beſchäftigen! Es muß ausgerechnet eine Dame ſein. 

ie — — — 

Am Traudes Lippen zuckte es. Sie erhob ſich. Nach⸗ 
ſichtig jagte fie zu Werner „Ich darf wohl gehen, Herr 
Holk? Die Kopien kann ich ja nach Tiſch abholen oder Fre⸗ 
derik könnte ſie bringen. Es iſt ja nur ein Sprung zu uns 
herüber. ) 

„Glänzend!“ fiel Horſt ein. „Frederik könnte ſie brins 

Wie gnädiges Fräulein befehlen!“ 


gen! 
** Cortſetzung folgt.) 


Saurahüffe u. Umgebung 


Hohes Alter. Schmiedemeiſter Herr Mojciehowsfi von 
Richterſchacht feiert am 3. Januar 1933 ſeinen 81. Geburtstag. 
Wir gratulieren. m. 

Wer iſt der Finder. Auf dem Wege Michalkowitzer⸗ und 
alte Parkſtraße iſt ein Trauring verloren gegangen. Der ehr⸗ 
Ihe Finder wird gebeten dieſen in unſerer Geſchäftsſtelle, ulica 
Hurmicza 2, abgeben zu wollen. m. 

Eine Ohrfeige zur rechten Zeit. In einem hieſigen Lokal 
machte ſich am Sonntag ein halbwüchſiger Burſche an einem 
eder zu ſchaffen. Der Beſitzer des Lokals ließ 
er vd den Augen, da er vermutete, daß der Burſche auf 

10 1 egenneit ſinne, um zu ſtehlen. Als der Lokalinhaber ſich 
En gentlich umdrehte, griff der Burſche blitzſchnell nach einer 
3 Aber ebenſo blitzſchnell drehte id) der Bellger um 
N bn dem diebiſchen Bürſchchen eine ſaftige Ohrfeige, an 

elche er wohl noch recht lange zurückdenken wird. m. 
„ 9° Schwere Schlägerei bei einem Silpeſterball. Bei dem 
Srvelterball des Athletenklubs „Lurich“ im Saale Zwei Linden 
in Siemianowitz kam es gegen 11 Uhr abends zu einer ſchweren 
Schlägerei, die von einigen ungebetenen Gäſten verurſacht 
wurde. Stühle und Gläſer flogen durch den Saal, wobei auch 
einige Fenſterſcheiben in Trümmer gingen. Die Polizei verſuchte 
Ordnung zu ſchaffen, doch wurde auch fie von den Nadaubrü⸗ 
dern angegriffen. Erſt als polizeiliche Berjtärfung erſchien, ge: 
lang es r Schlägerei ein Ende zu bereiten. Der Haupttäter, 
ein gewiſſer Dlugaiczyk, wurde feſtgenommen. Durch dieſe 
Schlägerei wurde der Veranſtalrung noch vor Mitternacht ein 
Ende bereitet. Der angerichtete Sachſchaden iſt bedeutend. 

Opfer der Glätte. Ein Chauffeur der ſchleſiſchen Autodus⸗ 
Zeſellſchaft, welcher in der Montagnacht nach Beendigung ſeines 
Dienstes von Kattowitz nach Laurahütte ging. ſtürzte infolge der 
großen Glatte, in der Nähe von Hohenlohehütte und verſtauchte 
en linken Arm, jo daß er ärztliche Hille in Anſpruch nehmen 

ußte. 

a Wohnungseinbruch. Währesd der Emanuel Stolke von 
der Wandaſtraße 41 im Siemianowitz ſich am vergangenen 
Sonnabend zwiſchen 6 und 9 Uhr in der Kirche befand, wurde 
ein Einbruch in ſeine Wohnung verübt. Die Wohnung wurde 
vollkemmen durchwühlt. Geſtohlen wurden 13 Ziotn Bargeld, 
eine ſilberne Taſchenuhr mit Kette und ein Trauring. Als 
mutmaßlicher Täter wurde der obdachloſe Joſef Sk. feſtgenom⸗ 
men, bei dem ein Bund Nachſchlüſſel gefunden wurde. 

Berband deutſcher Katholiken, Siemianowitz. Wie alljähr⸗ 
lich, ladet die V. d. K.⸗Ortsgruppe ihre Mitglieder für den 6. 
Januar (Seilige 3 Könige) um 17 Uhs im Saal Wietrzyk (Ge: 
nerlich) zu einem Familienfeſt ein, das gleichzeitig die Weih⸗ 
nachtsfeter it. Das Programm umfaßt, geſangliche, muſtkaliſche 
Und theatraliſche Darbietungen. Für den Feſtvortrag iſt ein 

ekannter Redner gewonnen worden. Der muſitaliſche Teil wird 
von der bekannten Benkſchen Kapelle ausgeführt. Ebenſo findet 
eine Geſchenkverloſung ſtart, deren Ertrag für arme Mitglieder 
beſtimmt iſt Daher werden die Mitglieder, denen es möglich 
iſt, herzlichſt gebeten hierzu ein nützliches Geſchenk zu ſpenden. 
Der Eintritt zur Weihnachtsfeier iſt frei; jeder Teilnehmer iſt 
jedoch verpflichtet, an det Kaſſe ein Programm für 50 Gre: 
ſchen zur Deckung der Unkoſten zu kaufen. In der Wohnung des 
Vorſitenden ſowie am Feſttage im Saal von 10-13 Uhr, wer⸗ 
den Geſchenke entgegengenommen m. 


Deutſche Partei, Jugendgruppe Siemianowitz. Die Jugend⸗ 
Lkuppe der Deutſchen Partei, Ortsgruppe Siemianowitz ver⸗ 
Inſtaltet am Mittwoch, den 4. Ipnwar im Tudaſchen Saal einen 
Ba masend, auf welchen wir hierdurch hinweiſen. Das Er⸗ 

heinen aller Mitglieder iſt unbedingt notwendig m. 
17 — Juhresſtatiſtit ber Kreuzkirche. Im Jahre 1932 wurden 
40, da reuzkirche in Siemianowitz 437 Kinder (im Jahre 1931 
ee Ben 23 uneheliche getauft. Beerdigungen fanden 292 
ee W 214 (182) ſtatt. Ferner wurden 347 Kran⸗ 
— * . 1) gemacht und die heilige Kommunion empfingen 

500 Perſonen, gegen 101 300 im Jahre 193. 

1 05 Tatigkeitsbericht der Rettungsſtation. Die ſtändige Ret⸗ 
tungswache in Siemianowitz iſt im Monat Dezember bei 30 
Amäallen in Tätigkeit getreten, und zwar bei 3 tödlichen, 
8 und 17 leichten Unfällen, 7 Ohnmachtsanfällen und 
— 1 Irrfſinnigen. Außerdem wurden 9 Krankentransporte, 
arunter von 2 mit anſteckenden Krankheiten behafteten Per⸗ 


lonen, ausgeführt. 


Goktesdienſtordnung: 
Katholische Krenzkirche, Siemianowitz. 
u. Me va den 4. Januar. 
I. g. Meſſe für verſt. Ignatz Mazurek f Juli 
iomie Berm, Beiberleits 5 zurek und Ehefrau Julie, 
2. für verſt. Johann Ziaja und Verw. beiderſeits. f 
Katholiſche Pfarrkirche St. Antonius Laurahütte. 
\ Mittwoch, den 4. Januar. 
Z Abr: auf eine beſt. Intention. 
5.0% Uhr: mit K. für verſt. Karl Janecko 
b Uhr Donnerstag. den 5. Dezember. 
88055 nit K. für verſt. Unna Kubielsti. 
a zu Ehren der M. G. in beit. Meinung. 
vangeliſche Kirchengemeinde Laurahütte. 


75 Mitt Januar 
a e den 4 Jenas, 


f 1 
Aus der Woſewodſchaft Schlefien 
Miniſterieller Entſcheid bezügl. der Militärſteuer 


Ine nec Reize von Fällen erweir f Sieh 
Landi erweiſt es ſich als unmöglich, 
zieten oirtszehnchen die fällige Militärſteuer einzu⸗ 
eigenen Fin Art Steuerzahler weiſt in ber Regel einen 
wirte bei de ö nach, vielmehr ſind die Söhne der Land⸗ 
Be 5 ern tätig. denen fie in der Landwirtſchaft 
das er een einer Auſſichtsbehörde wurde nun an 
namen in daulterium die Anfrage gerichtet welche Maß⸗ 
litärſteuerzahſer een, Fällen gegen die rücſrändigen Mi: 
erwünſcht — 5 een ſind und Aufklärung darüber 
ee | ie 9 illtärſtener von den Eltern eingezogen 
Zur dene Steueritreichung oder Steuerſtundung in Erwä⸗ 
gung gezogen werden ſolle. g 
Das Innenministerium 
gende Entſcheidung getroffen 


= 


ee Angelegenheit fol⸗ 
ug get : Es beſteht grundſätzli i 

Handhabe, um die fällige Militärſteuer Ben d 
migen Steuerzahler aufzuerlegen. In Frage käme allen⸗ 
N eine Streichung der rückſtändigen Militärſteuer bezw. 
De Rückverrechnung ‚bei evtl. Forderungen des ſaumigen 
ice gerzablers. oder eine eniſprechende Stundung. Endgül⸗ 
ig hieruber zu entſcheiden hat von Fall zu Fall die zuſtän⸗ 
dige Gemeindeverwaltung. 


Laurahutter Eishockeyiſten unterliegen in Bielitz 1:5 (1:0, 6:0, 0:5). 

Die Laurahürter zeigten, trotz der Niederlage ein über- 
ragendes Spiel, welches die zahlreichen Zuſchauer durchaus be⸗ 
friedigte. Im erſten Spieldrittel kamen die Einheimiſchen durch 
einen prächtigen Schuß von Schwertfeger zum erſten Erfolg. 
Das zweite Spieldrittel ſtand im Zeichen völliger Ausgeglichen⸗ 
heit. Das letzte Spieldrittel verlief fur die Laurahütter recht 
tragiſch. Durch einen Fehler des Tormanns erzielten die Bie⸗ 
litzer den Ausgleich. Durch dieſen wurde die geſamte Mann⸗ 
ſchaft aus der Ruhe gebracht, was zufolge hatte, daß die Bielitzer 
nacheinander noch 4 weitere Tore ſchoſſen. Das Reſultat ent⸗ 
ſpricht keinesfalls dem Spielverlauf Für den Bielitzer Verein 
waren Menek dreimal, Wagner einmal und Krauſe einmal 
erfolgreich. Das Spiel wurde von Pilarzy einwandfrei geleitet. 
Die Bielitzer werden am Drei⸗-Königsfeſte in Siemianowitz auf 
der ſtädtiſchen Eisbahn das Retourſpiel austragen. 

Polizeiklub Kattowitz — A. K. B. Laurahütte fällt aus. 

Der angekündigte Klubkampf zwiſchen dem ſchleſiſchen 
Mannſchafrsmeiſter Polizeillub Katrowitz und dem hieſigen 


Neue Verordnung 
über das Gerichksvollzieherweſen 
Im „Dziennik Uſtaw“ Nr, 107 veröffentlicht das Juſtiz⸗ 
miniſterium für das geſamte Staatsgebiet neue Vorſchriften 
über die Prüfung, die Ernennung und den Zuſtändigkeits⸗ 
bereich der Gerichtsvollzteher. In dem Abſatz über die 
Rechte und Pflichten der Gerichtsvollzieher wird bekannt⸗ 
gegeben, daß die Gerichtsvollzteher intereſſierte Perſonen in 
dringenden Fällen auch außerhalb der Amtsſtunden zu emp⸗ 
fangen haben. Verreiſt der Gerichtsvollzieher in geſchäft⸗ 
licher Angelegenheit, ſo hat er in ſeinem Büro zu hinter⸗ 
laſſen. wohin er ſich begeben hat und wann er zurückkehrt. 
Ber Ausübung ſeines Dienſtes außerhalb des Büros iſt der 
Gerichtsvollzieher verpflichtet, als Erkennungszeichen eine 
ſilberne Marte aus Weißmetall mit dem Staatsadler und 
mit der Inſchrift „Komornik Sondu Grodzkiego“ zu tragen. 


Die Aukonomiekommiſſion 
im Schieſiſchen Sejm gebildet 
Nachdem der neue Autonomiegeſetzentwurf für die Schle⸗ 
ſiſche Wojewodſchaft in der erſten Plenarſttzung des Schle⸗ 
ſiſchen Seims an die Autonomiekommiſſion überwieſen 
wurde, haben die einzelnen Sejmklubs ihre Vertreter in die 
Kommiſſion entſendet. 


5 
An Stelle der Arbeitsloſenunkerſtützung 
Notſtandsardeiten 

Das Arbeitsminiſterium hat große Pläne über die In⸗ 
angriffnahme von Notſtandsarbeiten entworfen, die an 
Stelle der Arbeitsloſenunterſtützung treten ſollen. Es ſind 
das durchwegs Erdarbeiten, wie Trockenlegung von Sümp⸗ 
fen, das Aufwerfen von Dämmen u. a., wo der Arbeitslohn 
90 Prozent des Koſtenvoranſchlages ausmacht. Die Woje- 
wodſchaften wurden aufgefordert, Vorſchläge über dringende 
Arbeiten zu unterbreiten. Mit den Arbeiten ſoll ſchon in 
dieſem Monat begonnen werden. Der Arbeitslohn wird 
bei da eg für die phyſiſchen Arbeiter 4 Zloty pro 
Tag und für die Kopfarbeiter 6 Zlotn pro Tag betragen. 
Dieſer Arbeitsplan, der durch den Arbeitsloſenfonds finan⸗ 
ziert wird, joll dem Sejm zur Beſchlußfaſſung vorgelegt 
werden. Grundſätzlich will man anſtatt die Arbeitsloſen⸗ 
unterſtützung an die Arbeiter zu zahlen, ſie bei den Not⸗ 
ſtandsarbeiten zu beſchäftigen. 


Für 5 Millionen Zloty Staatsaufträge 
für die Friedenshütfe 
Das Eiſenbahnminiſterium hat an die Friedenshütte 
neue Aufträge, im Werte von 5 Millionen Zloty erteilt. 
Es handelt ſich meiſtens um Schienenauftrage. Durch dieſe 
Aufträge iſt die Hüttenproduktion für die nachſten 1 Monate 
geſichert. 


Maßnahmen gegen Beiäftigung der Zugfahrgäſte 
Tagräglich werden die Fahrgäſte in den Zugabteilen 
durch fliegende Händler, Zeitungsverkäufer, Bettler uſw. 
beläſtigt. Wiederholt wurden Beſchwerden laut wegen des 
aufdringlichen Benehmens ſolcher Perſonen, die mitunter 
jegar ausfallig werden und ſich in Beſchimpfungen ergehen. 
Das Zugperſonal kann nicht immer in ſolchen Fällen ein⸗ 
ſchreiten, und jo iſt es nicht verwunderlich. daß ſich ſolche. 
Uebelſtände nur noch ſchlimmer auswirkten. Auf Grund 
der ſich häufenden Klagen hat nunmehr das Innenminiſte⸗ 
rium durch Rundſchreiben vom 18. November v. Is. ange⸗ 
ordnet, daß ſtrenge Maßnahmen angewandt werden, um die 
Zugreiſenden vor Beläſtigungen in den Ahteilen zu ſchützen. 
In den jeweiligen Fällen werden Polizeibeamte ihres 
Amtes walten und das Zugperſonal dabei unterjtügen, auf: 
dringliche Elemente aus den Zugabteilen zu entfernen 


Neujahrsüberraſchung für die Raucher 

Das Finanzminiſterium hat ſich nach langem Zögern 
entſchloſſen, die Tavbakpreiſe ein wenig zu lockern. Die 
Raritaszigarette wurde von 4 auf 3,5 Groſchen und die 
Wandazigarette von 2 auf 1,5 Groſchen herabgeſetzt. Weiter 
wurden die Preiſe für „Ergo“, „Grand Prix“ und „Damskie“ 
herabgejetzt. Auch die Preiſe für gewiſſe Zigarrenſorten 
wurden ein wenig gelockert. Der Preisabbau bewegt ſich 
zwiſchen 5 bis 30 — . Die neuen Preiſe gelten ſchon 


ab 1. Januar. Wahrſcheinlich haben geſtern die Trafi⸗ 
kanten von dem Preisabbau noch nichts gewußt. denn ſie 
verkauften ihre Ware zum alten Preiſe. . 


Die Arbeiksloſen überfallen einen Laden in Janow 
Das Kolonialwarengeſchäft Schezekaczek in Janow, in 
der ul. Szkolna, wurde geſtern durch etwa 15 Arbeitsloſe 
überfallen und das Warenlager verſchleppt. Der Aeberfall 
ereignete ſich am bellichten Tage. Das Ehepaar Schczekaczek 
wurde durch einige Arbeitsloſe terroriliert, während die 
übrigen Arbeiter die Waren wegſchleppten. Wie groß der 
Schaden iſt, konnte einſtweilen nicht ſeſtgeſtellt werden. Von 
dem Ueberfall wurde nachträglich die Polizei verſtändigt. 
die gegenwartig nach den Tätern fahndet. Als des Ueber⸗ 
falls verdächtig, wurden die Arbeitsloſen Wilczek Paul, 
Wolczuk Eduard und Kuzma Johann, alle drei in Janow 
wohnhaft, verhaftet. g 


Sportneuigkeiten aus Siemianowiß 


Amateurboxklub am Mittwoch, den 4. Januar fällt aus, weil 
der Polizeiklub zu hohe Forderungen ſtellte. 0 
Generalverſammlung des K. S. 07 Lautahütte. 

Der K. S. 07 Laurahütte beſchließt mit der am 15. Januar 
d. Is., vormittags 10 Uhr im Duduſchen Lokal ſtattfindenden 
ordentlichen Generalverſammlung das 25jahrige Jubelfeſt. An⸗ 
träge zu der Generalverſammlung find ſpäteſtens 7 Tage vorher 
an den 1. Vorſitzenden zu ſtellen. 


Hotteyklub Laurahütte. ; 

Am Donnerstag, den 5. Januar veranftalter der Hockeyklub 
Lau rahütte in der Kawiarnia „Warszawska“, abends 8 Ahr, 
die diesjährige Weihnachtsfeier, zu welcher die Mitglieder ge⸗ 
beten werden, zahlreich zu erſcheinen. 7 


Gratulation. 
Der langjährige frühere Schriftführer des K. S. (7, Herr 
Perſchke, tritt am heutigen Tage in den Eheſtand. Wir Zrata⸗ 
lieren herzlich. N m. 


40 Prozent der Gewerbepatente nicht eingelöft 

Im Monat Dezember muß ein jeder Gewerbetreibende 
in Polen den Gemerbeſchein (Patent) im Finanzamte ein⸗ 
löſen und den darauf entfallenden Betrag bezahlen. Die 
Wirtſchaftskriſe hat bewirkt, daß mit Jahresabſchluß nur 
60 Prozent aller Gewerbetreibenden die Patente einlöſen 
konnten. Wer kein Patent einlöſt, darf ſeinem Gewerbe 
nicht mehr nachgehen. j 0 * 3 


66 arbeitsfreie Tage im Jahre 1933 
Das Jahr 1933 weiſt außer den üblichen Sonntagen 15 ges 
ſetztich anerkannte Feiervage und einen Staatsfciertag auf und 
zwar Neujahr am 1. Januar, Hl. Drei Könige 6. Januar, 
Mariä Lichtmeß 2. Februar, Oſtern am 16. und 17. Apr], 
Chriſti Hemmelfahrt am 25. Mai, Pfingſtfeft am 4. und 5 Juni, 
Fronleichnom am 15. Juni, Peter und Paul am 29. Juni. 
Mariä Himmelfahrt am 15. Auguſt, Allerheiligen am 1. Rn: 
vember, Mariä Empfängnis am 8. Dezember, ſowte Meihmadits- 
feſt am 25. und 26. Dezember 1933. Am 3. Mai wird der pol⸗ 
niſche Nationalfeiertag gefeiert. Außerdem ſind 52 freie Sonn⸗ 
tage zu verzeichnen, wovon zwen Sonntage auf den 1. Oſterfeier⸗ 
tag und auf den 1. Pfingftfeiertag fallen. Das Jahr 1933 hat 
noch zwei kirchliche Feiertage, die jedoch nicht als geſetzliche 
Feiertage angeſehen werden. Demnach weilt das Jahr 1983 zu⸗ 

ſammen 66 arbeitsfreie Tage und 299 Arbeitstage auf, 


Prügeleien in der Silveſternacht 

Im allgemeinen verlief die Silveſternacht in unſerer 
Wojewodſchaft ruhig. Die Feier ſtand im Zeichen der Wirt⸗ 
ſchaftskriſe und man ſah überhaupt wenig Menſchen auf der 
Straße. Nur vereinzelt kam es in einigen Induſtriege⸗ 
meinden zu Prügeleien, wobei leider Menſchenleben zu be⸗ 
klagen ſind. Ausgerechnet in Przelaika mußte es in der 
Silbeſternacht zu einer blutigen Schlägerei kommen. In 
der Gaſtwirtſchaft Duda entſtand zuerſt ein Streit zwiſchen 
den Gäſten und bald kam es zu einer Prügelei, wobei auch 
das Meſſer eine Rolle ſpielte. Ein gewiſſer Joſef Kurpanek 
erhielt einen Meſerſtich in die Herzgegend und brach zu⸗ 
ſonnmen. Sein Bruder Emanuel Kurpanek wurde ebenfalls 
mit dem Meſſer arg zugerichtet, jo daß ſein Zuſtand bedenk⸗ 
lich iſt. Die Meſſerhelden Franz und Ignatz Strzelczye 
wurden verhaftet. Joſef Kurpanek iſt kurz darauf geſtorben 
und fein Bruder Emanuel ringt mit dem Tode. 


Kattowitz und Umgebung 

Auf der Straße bewußtlos zuſammengebrochen. Auf der 
ulica Dworcowa in Kattowitz brach ein gewiſſer Badurg be⸗ 
wußtlos zuſummen. Mittels Auro »der Rettungsbereitſchaft 
wurde B. nach dem ſtädtiſchen Spital geſchafft. 

Verſuchter Kaſſeneinvruch. In das Lager der Firma Bar⸗ 
cikowski in Kattowitz, ulica Andrzeja 11, drangen Einbrecher, 
die mittels Stemmeiſen die Tür gewaltſam öffneten und dann 
ſämtliche Schulfächer durchwühlten. Weil die Täter nichts vor⸗ 
fanden, verſuchten ſie die Kaſſe zu öffnen, was ihnen jedoch 
mangels geeignetem Einbrecherwer zeug mißlungen iſt. Die 
Täter ſahen ſich veranlaßt, unverrichteter Sache wieder umzu⸗ 
kehren. - 

Feſtnahme gefährlicher Betrüger. Auf der ulica Wofewodzka 
wurde der 28jährige Nendza aus Krakau arretiert, welcher 
Pafjanten beläſtigte und dieſen wertleoſe Ringe zum Verkauf 
anbot. Sein Mithelfer, ein gewiſſer Taddäus Burlan verſtand 
es, in dem Menſchengewühl zu verschwinden, jo daß ſeine Feſt⸗ 
nahme noch nicht erfolgen konnte. — In der Nähe der Garagen 
der Schleſiſchen Autobus⸗Liniengeſellſchaft arretierte die Polizei 
den Wladislaus Omaſt und Kaſtmir Gedowski wegen betrugeri⸗ 


ſchem Kartenſpiel. Die beiden Gauner find in Sosnowitz 
wohnhaft. 
Brunow. (10 Gänſe geitohlen) Zum Schaden des 


Paul Kuſtra wurden aus dem Stalle 10 Gänſe geſtohlen. Die 
Täter ſchlachteten das Federvieh am Tatort ab und ſchafften die 
Gänſe mittels Handwagen fort. 

Domb. [Garderobe für 3000 Zloty entwendet.) 
In die Wohnung der Julianne Jarosz in Domb, ulica Dem⸗ 
bowa 19 wurde ein Einbruch verübt und dort folgende Sachen 
geſtohlen: 2 ſchwarze Herrenanzüge und zwar ein Frack und ein 
Smoking, ein grauer Anzug, eine ſchwarze Hole, ein grauer Her: 
renmantel, ein blauer Damenmantel mit Pelzbeſatz, ein blauer 
Damen⸗Sommermantel, ein blaues Kleid, 6 buntfarvige Klei⸗ 
der, 8 weiße Bettüberzüge, eine Menge andere Bettwäſche, 
50 Handrücher, 2 runde Tiſehdecken. 6 andere Tiſchdecken, ſchließ⸗ 
lich eine Menge Damen- und Herrenwäſche, ſowie Kindergar⸗ 
nitur. Der Geſamtwert der geſtohlenen Sachen wird auf 3000 
Zloty geſchätzt. 

Welnowiec. (Eine Geheimbrennerei.) Am ver⸗ 
gangenen Sonnabend hat die Polizeibehörde eine Geheimbren⸗ 
nerei entdeckt. die bei der Frau Matnfit eingerichtet war. Die 
Apparate wurden beſchlagnahmt, desgleichen auch 3 Liter Spi⸗ 
ritus die fertiggeſtellt waren. An die Finanzbehörden wurde 
eine Anzeige erſtattet. 1 


Königshütte und Umgebung 

Auf der Straße zuſammengebrochen. Albine 
Fojczyk von der ulica Styczunskiego 5, brach auf der ulica 
Bytomska zuſammen und mußte durch die ſtädtiſche Ret⸗ 
tungsbereitſchaſt nach dem Krankenhaus eingeliefert werden. 


Die 


Ungludsſall. Der 57 Jahre alte Kutſcher Valentin Schejot 
von der ulica Pawla 3 wurde von einem Pferde des Bäcker- 
meiſters Stawarz derart gehackt. daß er in das Krankenhaus 
eingeliefert werden mußte. 

Aus Mittelloſigteit in den Tod gegangen. Der 32 Jahre 
elte Reinhold Kowoll non der ulica Wandy 31, machte ſeinem 
Leben durch Erhängen in der Wohnung ein Ende. Trotz ſofort 
cufgenommener Wiederbelebungsverſuche blieben dieſe erfolg⸗ 
os. Der Grund zur Tat iſt Mittelloſigkett. Die Leiche wurde 
in die ſtädtiſche, Leichenhalle geſchafft. 

Scheibeneinſchlagen der neueſte Sport. In der Nach, wur 
den dem Eaſthausbeſitzer Streczef, an der ulica Welnosct 3 eine 
große Reklameſcheibe im Werte von 200 Zlotn zertrümmert, fer⸗ 
ner in der Gaſtwirtſchaft von Plata, an der ulica Ligota Gor⸗ 
nicza eine Scheibe im Werte von 100 Zlotn. In beiden Fällen 
ſind die Tärer unerkannt entkommen 


Blutige Schlägerei. In der Wohnung des Edward 
Starnomskt, an der ulica 3⸗go Maja 49, kam es zwiſchen 
dem Inhaber und ſeinem Bruder Richard zu einer Ausein⸗ 
anderſetzung. Im Verlauf des Wortwechſels ergriff der 
Edward St. eine Axt und brachte jeinem Bruder eine erheb⸗ 
liche Verletzung bei, derzufolge er in das Krankenhaus ein⸗ 
geliefert werden mußte. Sein Zuſtand iſt bedenklich, 

Geldunterſchlagung. Bei der Polizei brachte Kaufmann 
Samuel Wollenberg von der ulica Wolnosci zur Anzeige, 
daß er dem Auktionator B. aus Königshütte Möbel zur 
Verſteigerung im Werte von 500 Zloty übergeben hat. Er 
Nur die Möbelſtücke verſteigert, das Geld aber für fich 
behalten. 


Myslowitz und Umgebung. 

Naubüberfall am hellichten Tage. Die Anſicherheit auf der 
Sosnowitzer Chauſee wird mit jedem Tag größer Erſt vor 
einigen Tagen berichteten wir über die heldenhafte Tat des 
Boxers Bara, der ein Mädchen von drei Banditen befreien 
konmle, jo wird am heutigen Vormitrag wieder ein neuer Raub- 
überfall auf der Sosnowizer Chauſſee gemeldet. Unterwegs 
von Sosnowitz nach Myslowitz hielten 4 Männer den Radfah⸗ 
rer M. Brudek aus Pleß, mit der Bitte, ihnen Feuer zu geben, 
an. Während er ihrem Wunſch nachkam, fielen plötzlich die 4 
Manner über ihn her und raubten Hmm alles, was ſich in ſeimen 
Taſchen befand Gegen 100 Zloty und unter Mirnahme des 
Fahrrades machten ſich die Banditen in Richtung Sosnowitz 
davon. Nach Angaben des Ueberfallenen handelt es ſich um 
Sosnowitzer Elemente. Die Myslowitzer Polizei hat ſofort die 
Verfolgung der Banditen aufgenommen. 


Im Biedaſchacht ſchwer verlegt, Am vergangenen Sonn⸗ 
abend ereignete ſich in einem, bei Myslowitz gelegenen, Bieda⸗ 
ſchacht wieder ein Unfall, der diesmal auf unfachmänniſche Hand⸗ 
habung zurückzuführen iſt. Ein mit drei Zentner Lehm belade⸗ 
wer Eimer, löſte ſich oberhalb des 14 Meter tiefen Schachtes und 
ſauſte in dieſen zurück. Der Arbeiter Cobaniak aus Myslowig, 
der ſich auf der Sohle des Biedaſchachbes befand, wurde von 
dieſem nur geſtreift und trotzdem find feine inneren Verletzungen 
ſo ſchwer, daß an ſeinem Aufkommen gezweifelt wird Der Ver⸗ 
unglückre befindet ſich im Lazarett 


Verſcheucte Einbrecher. Geſtern nachts verſuchten meh⸗ 
rere Täter, dem Verſicherungsamt in Myslowitz einen Be⸗ 
lud; abzustatten. Dieſelben hatten bereits im Innern des 
Verſicherungsamtes mehrere Schubladen erbrochen und wur⸗ 
n, aber in ihrer Weiterarbeit durch den Madrhund ver⸗ 
lagt. 
Janow. (Rowdy ſchießt auf die Polizei.) In 
der letzten Silveſternacht wurde auf der ulica Szkolna in Jano w 
der Franz Horak bewußtlos aufgefunden. Er gab ſpäter an, 
von dem Franz Mokry mit einem harten Gegenftand wiederge⸗ 
ſchlagen worden zu ſein. Die Polizei ſtöberte den Täter in 
einem Reſtaurant auf, doch leiſtete Mokrn Widerſtand. Er riß 
ſich los und ergriff die Flucht. Bei der Verſolgung wurde die 
Polizei von dem Uebeltater beſchoſſen. Daraufhin wurden dem 
Mokry einige Schüſſe machgeſandt, doch ſteht nicht feſt, ob 
Mokry, der ſich verbirgt, getroffen worden ill. 

— = 

Berantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
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Janow. (Gefährlicher Irrtum) In einem 
unbewachten Augenblick trank das sjährige Töchterchen des 
Arbeiters Klimczol eine größere Menge Brennſpiritus 
Eine ſofortige ärztliche Hilfe konnte das Kind vor großen 
Schmerzen beſreien. 

Schwientochlowitz und Umgebung 

Groß⸗Piekar. (Der Tod des Obdachloſen.) In 
der Wohnung eines gewiſſen Mutwill in Groß⸗Piekar 
wurde ein 67jähriger Greis vorſtellig, welcher flehend um 
ein Nachtlager bat, das ihm auch gewährt wurde. Am an⸗ 
deren Morgen wurde der Alte tot aufgefunden. 
gerufene Arzt ſtellte Herzſchlag feſt. Die Ermittelungen er⸗ 
gaben. daß es ſich bei dem Greis um den Franz Sierpinski 
aus der Ortſchaft Otradzionkow, Kreis Bendzin, handelt. 
= Tote wurde nach der Leichenhalle in Scharley Über: 
ührt. 

Piekar. (Autobusunfall infolge Glätte.) 
Am Neujahrstage kam es auf der Chauſſee vor Piekar zu 
einem ernſten Verkehrsunfall. Ein Autobus der Schleſiſchen 
Verkehrsgeſellſchaft kam wegen der herrſchenden Glätte ins 
Schleudern und prallte mit voller Wucht an einen Baum. 
Bei dieſem Unfall erlitt ein Fahrgaſt ernſte Verletzungen. 
während der Autobus ſtark beſchädigt wurde und abge⸗ 
ſchleppt werden mußte. Die Verletzungen des Verunglückten 
ſind nicht lebensgefährlich. 

Hohenlinde. (Sohn verletzt den jähzorni⸗ 
gen Vater.] Der 22jährige Alfons Suchanek mußte in 
der Notwehr und zwecks Verteidigung der jüngeren Ge⸗ 
ſchwiſter gegen ſeinen Vater Anton mit einem Bajonett vor⸗ 
gehen. Der Alte bedrohte ſeinen Sohn und die übrigen Fa⸗ 
milienmirglieder und drohte in ſeinem Jähzorn, Unheil an⸗ 
zurichten. Er wurde durch einen Bajonettſtich in die Bauch⸗ 
gegend verletzt und mußte ärztliche Hilfe in Anſpruch neh⸗ 
men. Nach dieſem Vorfall begab ſich der Sohn zur Polizei 
die ein Prototoll aufnahm, den jungen Menſchen aber, der 
lediglich in einer Zwangslage handelte, auf freiem Fuß 
ließ. 

ER (73jahrige Greiſin von Einbrechern 
mißhandelt.) In die Wohnung der 73jährigen Eliſabeth 
Baranek drangen Spitzbuben ein, welche einen Betrag von 
30 Zloty ſtahlen. Die Greiſin wurde durch die Gerauſche aus 
dem Schlafe geweckt und rief laut um Hilfe. Daraufhin erhielt 
ſie von den Tätern mehrere Fauſtſchläge auf den Kopf. Danach 
flüchteten die Spitzbuben. Die Greifin mußte ins Spital über 
führt werden. In dem Verdacht, an dem Diebſtahl beteiligt 
geweſen zu fein, ſteht der 30jährige Leo Tudyk aus Neudorf. 


Nybnitk vnd Umgebung 

Warnung vor betrügeriſcher Inkaſſentin. In Rybnik iſt 
eine Betrügerin aufgetaucht, welche ſich als Inkaſſentin der 
„Allgemeinen Verſicherungsgeſellſchaft Berlin“ ausgibt und in 
verſchiedenen Fällen Verſicherte ſchädigte, indem ſie Geldbeträge 
angeblich als Manipulationsgebühren für die Aufrechterhaltung 
der Verſicherungsanſprüche forderte und entgegennahm. Die 
Polizei warnt vor dieſer Gaunerin. 


Lublinitz und Umar ung 
Einbruch in das Zollwarenlager. 

Unbekannte Täter drangen in das Lublinitzer Zollwaren⸗ 
lager ein und ſtahlen dort konfiszierte Kaminchenfelle, Scheren, 
Haarſchneidemaſchinen, Trikotageartitel, Erſatzteile für Frhr⸗ 
räder, Kinderſpielzeug und andere Wuren. 


Schmuggler anheſchoſſen. Auf dem Gremzabſchnitt 
bet Lublinitz wurde der 20 jährige Stefan Kwas 


aus Czenſtochau beim Schmuggeln ertappt. Kwas ergriff die 
Flucht, wurde aber durch einen Schuß verwundet und feſtge⸗ 
nommen. Es wurden 25 Liter Spiritus konfisziert. 


Bielitz und Umgebung 
Unglücksfall. Am Montag. den 2. d. Mts. ſtürzte in» 
folge Glatteis um 9 Uhr früh in Kamitz vor dem Hauſe 


Der herbei⸗ 


Mufikaliſches Zwiſchenſpicl. 


Diebſtahl. Am Sonntag, den 1. Januar drangen uns 
bekannte Täter in die Bodentammer des Hauſes Börſen⸗ 
platz 5 ein und ſtahlen zum Schaden des A. Perlberger, ver⸗ 
ſchiedene Weißwäſche im Werte von 60 Zloty. Von den 
Dieben fehlt jede Spur. 

Altbielitz. [( Hausbrand.) In der Neufahrsnacht 
brach aus unbekannter Urſache in dem aus Holz gebauten 
und mit Stroh gedeckten Haufe des Georg König in Altbielitz 
Nr. 153 ein Brand aus, dem das Haus zur Gänze zum Orfer 
fiel. Die Inwohner konnten nur mit großer Mühe und Ge⸗ 
fahr einige Habſeligkeiten retten. Eine alte, gelähmte In⸗ 
wohnerin namens Eva Mikler konnte nur mit Mühe und 
unter Lebensgefahr aus dem brennenden Hauſe gerettet wer⸗ 
den. Ihre Habe fiel dem Brand zum Opfer. Die Löſch⸗ 
aktion der Altbielitzer und Lobnitzer Feuerwehr geſtaltete 
ſich infolge Waſſermangels ſehr ſchwierig. Zum Glück war 
es winditill, denn ſonſt hätten die benachbarten, mit Stroh 
gedeckten Häuſer ſchwer gerettet werden können. Die Ge⸗ 
ſchädigten waren zwar verſichert, doch dürfte der ganze Scha⸗ 
den durch die Verſicherung nicht gedeckt werden. 


Rundfunk 


Kattowitz und Warſchau. 
Gleichbleibendes Werktagsprog ram m 
11,58 Zeitzeichen, Glockengeläut, 12,05 Programmanſage; 
12,10 Preſſerundſchau; 12.20 Schallplattenkonzert; 12,40 
Wetter; 12,45 Schailplattenkonzert; 14,00 Wirtſchaftsnach⸗ 
richten: 14.10 Pauſe; 15,00 Wirtſchaftsnachrichten 
Mittwoch, den 4. Iunuar. 

15,25: Kommunikate. 15,35: Kinderfunk. 16: Leichte Muſik 
auf Schauplatten. 16,40: Vortrag. 17: Lehrerſtunde. 17,30: 
f. 17,40: Berichte. 18: Leichte 
Muſik. 19: „Schleſiſche Hausfrauen“. 19,15: Verjhiedenes. 
20: Leichte Muſik. 21: Sport und Preſſe. 21,10: Schubert: 


Lieder. 21,35: Boxichte. 21,50: Klaviermuſik. 23: Brief⸗ 
kaſten in franzöſiſcher Sprache, 

Donnerstag, den 5. Jauuar. 
15,25: Wirtſchaftsnachrichten. 15,35: Vortrag. 15.50: Mu⸗ 
ſikaliſches Zwiſchenſpiel. 16,10: Kinderkosmetik. 16.25: 
Franzöſiſche Anterrichtsſtunde. 16.40: Vortrag. 17: Aus 


der Kathedralkiche Kattowitz: Chorkonzert. 17,40: Aktueller 
Vortrag. 18: Leichte Muſik. 19: Sport⸗Feuilleton. 20: 
Leichte Muſik, in den Pauſen: Sport und Preſſe. 21,30: 
Hörſpiel. 22,20: Tanzmuſtk. 


Breslau und Gleiwitz. 
Gleichbleibendes Werktagsprog ra mm 
3.20 Morgenkonzert, 8,15 Wetter, Zeit, Waſſerſtand, Preſſe; 
13.05 Weiter, anſchließend 1. Mittagskonzert; 13,45 Zeit, 
Wetrer, Preſſe, Börſe; 14,05 2. Mittagskonzert; 14,45 
Werbedienſt mit Schallplatten; 15,10 Erſter landwirtſchaft⸗ 
licher Preisbericht. Börſe, Preſſe. 

Mittwoch, den 4. Januar. 

11,30: Konzert. 16: Das Buch des Tages. 16,30: Pflege 
des Unterhaltungsſpieles in Jugendvereinen. 16,45: Das 
Buch des Tages. 17: Kammermuſik, In der Pauſe Zweiter 
landw. Preisbericht und Geſchichten vom Jazzek. 18: Rund 
um den Erdball. 18,25: Die Bauſparbewegung. 18,45: In; 
ternationaler Arbeitsſchutz jeit 1920. 19,05: Abendmuſif: 
In der Pauſe: Wetter. 20: Ans Stuttgutt: Srerer Abend. 
22,10: Zeit. Wetter, Tagesnachrichten. Sport. 22.35 

Theaterplauderei. 22,50: Aus Berlin: Tanzmuſtk. 

N Donnerstag, den 5. Januar. 

11,30: Für die Landwirtigalt. 11,50. Aus Königsberg 
Konzert. 15,30: Mit Skiern ins Waldenburger Bergland, 
15,40: Das Buch des Tages. 16: Klaviermuſik. 16,30: Aus 
Berlin: Konzert. 17,30: Zweiter landw. Preisbericht; an⸗ 
ſchließend: Kinderfunk. 18: Ein Weſtdeutſcher in Schleſien. 
18,20: Der Zeitbienjt berichtet. 18,35: Stunde der Arber. 
19: Die politiihe Lage Deutſchlands in Europa. 19,30: 
Wetter; anſchl.: Abendmuſik auf Schallplatten. 20: Die 
geiſtige Bedeutung Deutſchlands für Europa, 20,30: Funk⸗ 


Nr. 164 der 33jährige Hans Grübel ſo unglücklich, daß er 8 vom Winter. 22: Zeit, Wetter, Tagesnachrichten 
Sport. 
Tiere 


innere Verletzungen erlitt und infolgedeſſen ins Bielitzer 
Spital überführt werden mußte. 


— 


Höchstleistungen 


der deutschen Buchtechnik 


bei niedrigsten Preisen! 


R. Hamann, Geschichte der Kunst. Mit 1122 
Abbildungen. Umfang ca. 1000 Seiten. 


Karneval 


ä— — ññ—ñ—ñ— — — . — .. — — — — — — —— ——— — ͤ t — 


Die moderne Dame wird sich in 
ihren Mussestunden gern mit der 
Stoffmalerei beschäftigen, eine 
Liebhaberkunst, welche in den 
letzten Jahren starke Verbreitung 
gefunden hat. Farben, Schablo- 


22,20: Zehn Minuten Eſperanto. 22,30: Maſchinen⸗ 


Stoff-Malstifte 
Stoff-Deckfarben 
Stoff-Lasurfarben 


Leinen I 11.— und Anleit haben in - 1 
Gertrude Aretz, Die Frauen um Napoleon. 79 S tel * 5 N f Stoff * 
Mit - Biden Leinen 2 25 chersart i uch-un ap erhandlung, ul-Bytoms a2 
H. St. Chamberlain, Die Grundlagen des er * (Kattowitzer und Laurahütte-Siemianowitzer Zeitung) | 
19. Jahrhundert. 2 Leinenbände zu- Srigfnelle Due 
Feix Dahn, Ein Kampf um Rom." Leinen A 1060 4 Billige Breife FREE ei > 
elix Dahn, Ein Kampf um Rom. Leinen 21 10. THE, 
bee len Macht und Geheimnis . Gesellschaftsspiele 
p rn * an er En 21 6.40 / G Buch- und 11 piernandlung, Bytomskü 2 2 empfiehlt zu billigsten Preisen 
Pz 11 64 Bi 5 Buch- fr ‚ul. 
Fahne. Mit 64 Bildern . Leinen 21 10.60 f e ee eee e eee 
Eugen Lennhof, Politische 1 a . 
im Völkergeschehen. Mit 124 Bildern | 
Leinen 21 8.25 Salizyi-Pergament N . VERSTEHT TEN Eulen Ren TE 
Eugen Lennhof, Die Freimaurer, Mit Orig. Breuer in hochst. Vollendung SSS ——— 
102 Bildern TER ir zt 8,25 5 5 7 ni ARE BTL, 
Th. Mommsen, Römische Geschichte. Mit 1 T T T f 
150 Bildern, ca. 1000 Seiten „ Leinen zt 10.60 Butterbrot-Papiere IK 2 E N 
Sigrid Undset, Christin Lavranstochter. garantiert fetidicht 185 LN A N 
Vollständig in 1 * 90 21 14.30 * | ag nel Said TER 
H. G. Wells, Die Geschichte unserer Welt. 3 = e e e, TER 
Mit 58 dern PPeien zit ‚825 Toilette Papiere M ed. e e 
Hermann Sudermann, Frau Sorge. in diversen Qualitäten | für Biere, Weine, Spirituosen und Fruchtsäfte, in 
. Leinen zi 7.70 verschiedenen Stanzmustern und Papiersorten 


Ausführung in Ein- und Mehrfarbendruck, Man 
verlange Druckmuster u, Vertreterbesuch 


Schrunk-Papiere 


FE N aller Art 
Buch- und bnpierhuncung Bytomskü 2 


sowie viele hundert weitere Titel in gleichen und 

billigeren Preislagen erhalten Sie bei uns. 
Verlangen Sie kostenlos unseren ausführlichen 3 
Katalog. DR 


Buch- und Bapierhandiung, Bytomska 2 
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7 
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FA naxıap DeuKanskı 
e TRETEN 
N KATOWICE, Kosciuszki 20 - TELEFON 2092 


